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Reichskagsbeginn.
Hochspannung in Berlin . — Großer Andrang zur ersten
^ °'chstagssitzu>ng. — Wer wird Präsident ? — Eine neue

Fraktion.
X Berlin , 13. Oktober.

u Die i n n e r p o l i t i s che Spannung,  die seit dem
L* September im Reiche herrscht, Hai am heutigen Montag,

Tage des Zusammentritts des neuen Reichstag , ihren
uj epunkt  erreicht. Die gesamte Presse der Retchshaupt-
bnri,.Unb alle politischen Kreise erörtern die kommenden inner-
tzi-̂ ischen Ereignisse . Man kann sagen, daß man wohl noch
^ atllfz den Verhandlungen eines Reichstags Mlt einer solchen
Innung entgegengesehen hat, wie sie gegenwärtig überall

"Icht.
K Obwohl die erste Reichstagssitzung erst auf Montagnachmittag
!<fi„ ^ " «gesetzt war , hatte sich vor dem Rcichstagsgcbaude
t Wm 6 Uhr früh ein zahlreiches Publikum cmscfundcn, das
î sn zu den Tribüne » haben wollte. Um 8 Uhr wurde den
??? ' schcn sehr zahlreich gewordenen Kartenliebhabern eröffnet,
^ sie keine Aussicht mehr hätten , Tribüncnkarten zu erhalten.
! >̂ ? eiii war gegen 10 Uhr der Andrang so stark, daß dw Straße
J bciu Portal von der Polizei geräumt werden mußte . Der
Au »gsfaal des Reichstags ist im Laufe des Sonntags snr

dergrösterte Anzahl der Rcichstagsabgeordncten hergcrtchtet
8fL °n. Es geht natürlich jetzt ein bißchen eng her, da der neue
tz 'f^ tag bekanntlich 577 Abgeordnete S«hlt. Nur mach die
k' " ttonsführcr haben Pulte , dadurch ist Platz aescha,scn

den Vormittagsstunden herrschte >m Reichstags-
>b? "de bereits ein lebhaftes Treiben , da zahlreiche Abgeordnete

Frauen und Kinder mitgebracht hatten , um diesen ihre
^Wirkungsstätte zu zeigen. Auch der Andrang von Presse-
tz -tern zur ersten Rcichstagssttzung ,
8ef.!' die Pressekarten sind schon seit etntgcn Tagen vergrtsfcnsie».

DH,̂l>n Montag vormittag hatten sich die katholischen
lî ' eder. des Reichstags in der S t. H e d w >8 skirch  c z
°> G o t t e s d i e n st eingefunden, wahrend sich die e v a n .
"Aschen  Mitglieder mittags 12 Uhr im D ° m versammelten
»mDem Dottcsdienst in, Dom wohnte auch der ReichSprchdent
^dieReichsminister Dietrich , Curtius . Bredt und Trevt-

Dor der Präsidentenwahl.
!c>H'% Frage, wer Präsident des neue» Reichstags lvesden

steht im Mittelpunkt der politischen Erörterungen. Wenn
hyÄ.Egemein anerkannt wird, daß der brsherige Rerchs ag
b? dent Lobe  ein sehr geschickter Leiter cr Verhandlungen
sxf Geschäfte des Reichstags gewesen ist, so bestehen dochZ

' oö er wiederum zum Präsidenten gewahr werden kann.
Nationalsozialisten . Deutschnationalc und Kommunisten

Löbc ihre Stimmen bestimmt Nicht zufnhrcn . Tro?
er gewählt werden, wenn sich die Stimmen d°r '-br.gen

zfj.̂ ordnete„ auf ihn vereinigten . Nun haben aber sowoh
Ä ,cbe «t der Deutschen Volkspartci wie dte der Wtrtschafts

«nd der Landvolkpartei Bedenken gegen dte Wahl cmcs
Hg. Demokraten , so daß die Wiederwahl Lobes noch n.cht ge-

ist. Endgültiges läßt sich aber über den Wahlausgang
"s «och nicht sancn.

Regierungserklärung am Donnerstag.
brrm'e verlautet, ist die Vorbereitung der Programmerklärung
Q ?nchsregieru,,g vor dein neuen Reichstagm den beteiligt«
bx;"°rts in vollem Gange . In der Reichskanzlei fand eine Ches-
itf^ chung statt , deren Gegenstand ebenfalls die Regierung

^ung char.
%^ichskanzler Brüning beabsichtigt, an, kommenden Donners-
<* uc  den Reichstag zu treten . Dieser Termmtst aber naturltch
^eirs.s^ gültig , weil sich heute noch nicht ubersehen laßt ,»
stg'^ ' ag schö„ am Donnerstag die Rcgterungserklarung ent-

^ "Nehmen kann.

Zusammenschluß zu einer Fraktton.
bj DK 14  Mitglieder des C h r i stl i ch- S o z i ale n V o l ks '
WL ftea  haben sich, da sie für sich allein keine Fraktionsstark
k An- mit den 5 Abgeordneten der K" nservativ
h / ks p g x t c i und mit den 3 Abgeordneten der De u t s ch-
C "st >o ö c t a n i ) d, e n Partei  zusammengeschlossen.Je

neueFraktionin  Stärke von 22 Mitgliedern en
"dev fst "

Die erste«eichslagsM»«.
KrberfsiUte Tribünen . — Alterspräsident Herold . — Der

Namensaufnlf.
Berlin , 13. Oktober.

ich neue Reichstag trat Montagnachmittag 3 Uhr zu sein«
Ln Sitzung zusammen . Lange vor Beginn der Sitzung sch°
Q dm Tribünen bis auf den letzten Platz J ^ w °e,
bvn̂ umstribüne befindet sich auch Prmz August Wilh
Utl  Preußen. Während die Abgeordnetend.» «oz alde wkrat
^ der Mittelpartcien schon um ^ 3 Uhr 'bre Sitze etnaenom.

men yaven, erscheinen erst später die Deutschnationalen untei
der Führung des Abg. Hugenbcrg , dann die Kommunisten und
als letzte Fraktion die Nationalsozialisten mit dem Abg. Dr.
Frick an der Spitze.

Die Nationalsozialisten tragen sämtlich das braungclb,
Hitler -Hemd mit dem Hakenkreuz auf der roten Armbinde . Sie
werden von der Linken mit laute, , Hallohrufcn empfangen. Di«
Nationalsozialisten halten sich vorher im Wandclgang gesani.
mrlt und marschieren geschlossen ein. Dr . Frick nimmt an einen,
der Bordersitze Platz und begrüßt seinen Nebeninann , den Abg.
Hergt (Dn .) mit einem Händedruck. Ter Platz des Abg. Dr.
Göbbels <Nat .-Soz .) hinter Dr . Frick bleibt frei.

Der Alterspräsident Abg. Herold (Z .) nimmt den Platz bei
Präsidenten ein, während die Kommunisten rufen: „Laß den Be.
lagrungszustand vor dem Reichstag aufheben! Draußen werden di,
Arbeiter mit Gummiknüppeln niedergeschlagen."

Abg. Herold stellt fest, datz er 82 Jahre alt sei, und fragt, ob
ein Abgeordneter älter sei. — Abg. Pieck (Kom.) ruft : „Nein, da
haben die Nazis nicht aufgepaßt!" (Weiterleit.)

Der Alterspräsident Herold eröffnet darauf die erste Sitzung
des neuen Reichstags und beruft als Schristsührer die Abgg. Tau¬
badel (Soz.), Göring (Nat.-Soz.), Nauch-München (Bayer . Vp.) und
Frau Tausch (Z.). — Alterspräsident Herold ersucht den Schrift¬
führer Abg. Rauch-München den

ptamcnsaufruf der Abgeordneten
vorzunehmcn.

Der Namensaufruf beginnt mit dein Namen Abel. Als der
Abg. Dr. Albrecht (Nat.-Soz.) aufgerufen wird, antwortet dieser
mit dem üblichen „Hier!", fügt jedoch hinzu: „Heil Hitler !" (Große
Heiterkeit.) Als der Abg. Frick sich mit „Hier" meldet, ertönt
aus den Reihen der Kommunisten der Ruf: „Fähnrich !" — Beim
Aufruf des Reichskanzlers Dr . Brüning rufen die Kommunisten-:
„Der Hungerdiktator!", beim Aufruf des Abg. Dr . Goebbels: „Nieder
mit den Mördern !" Dr . Goebbels betritt erst nach dem Aufruf feines
Namens den Saal . Er wird von den Nationalsozialisten mit stür-
mischen Hcilrufen und mit Klatschen begrüßt. Die Kommunisten
machen Zurufe, die sich aus Goebbels Prozesse beziehen. Dr . Goeb¬
bels antwortet : „Ja , ich sabotiere eure bürgerliche Justiz !" — Der
aus dem Ncbcnplah sitzende Deutschnationale v. Oldcnburg-Janu-
schan begrüßt Goebbels mit Händedruck. Die ganze Szene erregt
großes Aufsehen, .zunial die Kommunisten Goebbels mit Zurufen
überschütten. Der Namensaufruf stockt für einige Zeit, bis Alters¬
präsident Herold durch Glockenzeichen wieder Ruhe schafft.

Dem Abg. Moldenhauer rufen die Nationalsozialisten zu: „30000
Mark!" Mit „Hallo" wird von den Nationalsozialisten auch der
Aufruf des Abg. Hilferding ausgenommen, während die Sozial¬
demokraten den nationalsozialistischenAbg. Müuchmeyer mit Psui-
Rufcn enipfangen.

Nach der Beendigung des Namensaufrufs ruft Abg. Pieck(Kom.s
ans die streikenden Metallarbeiter ein dreifaches „Rotsront !" aus,
in das die übrigen Kommunisten -instimmen. Während des Namens¬
aufrufs blieben die RegierungSbäiike leer. Doch waren verschiedene
Minister ans ihren Abgcordrietonsitzen zu sehen.

Abg. Torgler (Koni.) beantragt , noch heute den kommunistischen
Antrag aus Haftentlassung des Abg. Maddalena zu erledigen. —
Der Alterspräsident Herold erklärt, dieser Antrag könne nur ver¬
handelt werden, wenn kein Widerspruch erfolgt. Er stellt darauf fest,
daß kein Widerspruch erfolgt sei, und meint, damit sei der kom¬
munistische Antrag angenommen.

Einem zweiten kommunistischen Antrag aus Zurückziehung der
Polizei aus der Reichstagsumgebung wird aus den Reihen der bür¬
gerlichen Parteien widersprochen. (Lärm bei den Kommunisten.)
Alterspräsident Herold schlägt vor, die nächste Sitzung am Mitt¬
woch abzuhalten und auf die Tagesordnung den sozialdemokratischen
Antrag zu setzen, der eine Herabsetzung der Abgeordnetendiäten
fordert.

Abg. Torgler (Kom.) beantragt , am Dienstag eine Sitzung av-
zuhalten und auf die Tagesordnung eine ganze Reihe kommnnisti-
scher Anträge zn fotzen, darunter einen Mißtrauensantrag gegen
das Kabinett Brüning und einen Antrag auf sofortige Einstellung
der Young-Zahlungen.

Zwischen den Nationalsozialisten und Kommunisten im Saale
hat sich inzwischen ein heftiger Streit entwickelt.

Der Abg. Lcow (Kom.) hat sich den Nationalsozialisten genähert.
Ein Nationalsozialist ruft ihm zu: „Halt du doch die Schnauze! .̂
Alterspräsident Herold ersucht die Abgeordneten, die Platze einzu-
nehmcn, und die Nationalsozialisten und Kommunisten folgen schließ¬
lich dieser Ausfordcrung.

Gegen die Stimmen der Kommunisten wird beschlossen, die nächste
Sitzung am Mittwoch, 15 Uhr, abzuhaltcn. Aus der Tagesordnung
steht die Wahl des Präsidiums und der sozialdemokratische Antrag
ank Kürzung der Abgeorbactendiäten,

Präsidentenwahl am Mittwoch.
Da ein Acltestenrat in dem neugewählten Reichstag natur-

pcmäß bisher noch nicht bestellt werden konnte, versammelte
Rcichstagspräsident Löbe am Montag vormittag die Fraktions¬
führer zu einer Besprechung über die Dispositionen der nächsten

Man kam überein , den Dienstag sitzungsfrci zn lassen, damit
die Parteien Zeit für Verhandlungen miteinander , namentlich
über die Präsidentenwahlen , gewinnen . Am Mittwoch um 3 Uhr
sollen dann die Wahl « ! vorgcnommcn werden. Ferner wurde
n Aussicht genommen, in der dann folgenden Sitzuna am Don-

nerstag eine Erklärung der Rcichsrcgicrung über khr Programm
entgcgenzunchmen. Genauere Bestimmungen sollen jedoch erst
der neu zu bestellende Acltestenrat treffen, der am Mittwoch zu
feiner ersten Sitzung zusammentrcten wird . Nach dem Verlauf
der Besprechung ist anzunehmen , daß mit der Regicrnngscrklä-
rung auch die Beratung der MißtraucnSanträge , der Anträge
ins Aufhebung der Notverordnungeir des Reichspräsidenten und
der Anträge zum Uoung-Plan verbunden wird . Für die großen
politischen Anssprachen würden dann der Freitag und Samstag
t»r Verfügung stehen.

Im Reichstag haben die Sozialdemokraten folgenden An¬
trag eingebracht:

1. Die Diäten der Mitglieder des Reichstags werden mit
sofortiger Wirkung um 20 Prozent herabgesetzt. 2. Die Neichs-
regierung ivird ersucht, dem Reichstag alsbald eine Vorlage
ruf dementsprechendeKürzung der Bezüge des Reichspräsidenten,
der Ncichsminister und der Ministerpensioncn zu unterbreiten
mit der Maßgabe , daß die Pensionen den Betrag von 12 000
Reichsmark jährlich uiltrr Anrcchimng sonstiger Bezüge nicht
tbcrstcigcn dürsen.

Die Ursache»
Oec Vellwlrlschastskrise.

Unter dem Druck der wirtschaftlichen Notlage Deutschlands
und einer ungeheuren Weltwirtschaftskrise , die alle Land«
der Welt mit zwei, drei Ausnahmen erfaßt hat , mehren sich
sowohl im Inland wie auch erfreulicherweise im Ausland die
Stimmen , die eine Revision der Deutschland auferlegten Tri¬
butverpflichtungen fordern . Der stärkste Trumpf , den Deutsch¬
land in der Hand hat , ist der Hinweis auf den wirt¬
schaftlichen Widersinn der Reparationen,
die bereits in den ersten- Jahren , in denen sie voll zur Aus¬
wirkung kameni nämlich 1929 und 1930 nach der Drosselung
der amerikanischen Kredite, eine Erschütterung des gesamten
Zcfüges der Weltwirtschaft verursachten.

Die Hauptaufgabe der deutschen Reparationsleistungen für
die Weltwirtschaft wird allgemein darin erblickt, daß sic die
Nröhe und Richtung des internationalen Waren - und Ka-
bitalverkehrs , der nur nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten be¬
stimmt werden darf , nachhaltig beeinflussen. Jahr für Jahi
müssen wir zwei Milliarden Reichsmark  an unser«
Mäubigerländer abführen , die ihrerseits wieder den größten
Teil zur Bezahlung ihrer Kriegsschulden an Amerika  ver¬
wenden. Vom deutschen Kapital wird also ständig ein großer
Teil abgezogen und aus andere Länder übertragen. Die Folge
ist, daß , wenn dieses blapital nicht in gleichem Umfang ersetzt
werden kann, eine Schwächung der Kau s11 a 11
Deutschlands  cintritt , die dte Gläubigerstaaten in Gcflall
eines verringerten Absatzes ihrer Waren in Deutschland sehr
deutlich zu spüren bckoinmcn -Nüssen und in der letzten Zeit
auch bekommen haben.

Solange die Ausländsanleihen unbeschränkt nach Deutsch¬
land hincinsträmten , konnte diese Wirkung der Reparationen
nicht in Erscheinung treten, da der Kaufkraftvcrlust ständig
durch die Kapitalzuftihr mehr als ausgeglichen wurde . Die da¬
durch ermöglichte Scheinblüte der deutschen Wirtschaft hat die
Welt über die vorhandenen Gefahren hinwcggetäuscht. Im
Jahre 1929 setzte plötzlich eine rigorose Unterbindung
der Auslandskrcdite ein, und wenn auch im Jahre 1930 wieder
mehr Gelder nach Deutschland hineinkamcn, so geschah das doch
nur in der gefährlichen Form kurzfristiger  Kredite, die
naturgemäß für den Ausbast unserer Wirtschaftsbeziehungen
und zur Schuldenzahlung keine Verwendung finden können. . .

Unter derartigen Verhältnissen ist Deutschland eine Ab¬
tragung seiner Verpflichtungen nur aus den Erträg¬
nissen seiner Arbeit  möglich . Es genügt dazu nicht,
daß wir einfach mehr produzieren als bisher , wozu wir wohl
in der Lage wärcit , denn niit den Erzeugnissen unserer Arbeit
können wir ja jetzt nach dem Abbau der Sachlicserungen nur
noch einen geringen Teil unserer Schulden begleichen. Der
größere Teil muß in Geld entrichtet werden, das heißt aber,
daß wir unsere Waren erst einmal im Auslände  absctzcn
inüssen. Der erzielte Gegenwert wird dann durch Steuern wie¬
der cingezogen und an das Ausland als Ncparaiio 'nszahlung
abgeführt.

Ist nun die Summe des durch den Verkauf unserer Waren
im Ausland nach Deutschland hercinfließenden Geldes nicht
groß genug, um den Abstrom infolge der Reparationsleistungen
auszugleichen , so tritt notwendig eine Verringerung des deut¬
schen Kapitals , eine Verarmung und Kaufkraft¬
schwächung  in Deutschland ein. Nicht einmal der vollkom-i
incne Ausgleich zwischen Reparationszahlungen und Verkaufs¬
erlös würde genügen ; die Summen aus dem Verkauf deutscher
Waren müssen sogar die Höhe der Reparationen noch über¬
schreiten,  da sonst Deutschland inmitten einer sich entwickeln¬
den Weltwirtschaft auf dem alten Stande verharren müßte und»
konkurrenzunfähig werden würde.

Aber von derartigen Ausfuhrüberschüssen ist gar keine Rede.
Unsere Handelsbilanz weist bis einschließlich 1928 Fehlbeträge
oon vielen Milliarden Reichsmark auf . die damals freilich einst,
weilen durch die Kreditgewährung ausgeglichen wurden . Im
Jahre 1929 konnten wir nun einen ganz geringfügigen Aus¬
fuhrüberschuß von 50 Millionen Rmk. erzielen, und auch in
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,n^ h ĉĥe^ der Halblinke das 6 Rastel ' unternn̂ '
wieder einige Durchbrüche, die aber abgestoppt werden ^
Ende naht heran . Rastel reißt sich „ och einmal los und erzi' °"^ U- -das 2. Gegentor . Hockbeim hrnnf ., l v

4
tem

das 2 ffie Jntnr « “ 'iV i ei11 L,ct} noch einmal los und

- ^ emsch,
Gin i ' is . m r -1“ - sochhei  m hat verdient gewollt
EinRobdem Schin , einem Herrn aus Bischofsbeim ber t»15

Wm4:4Un feL̂ ^ Ä *“M‘e®Ä Gfleim d 'd Ti77 ‘ , Ifncuen gegen die Si
i; cim 4 .4. Das Spiel der 2. dJl.  siel aus.

:.s°9.

"*"«s, en

Kampf dem Schnupfen .'
Wen" zur Herbstzeit Regen und Wind unsere SBitif«»*
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fair aUSgetE ^s,-n?SSen« Verfahren wird zunächst das Fruchtfleisch in Wasser¬

kör diese dann leicht ab-
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r . ^ ninz. (Wurf oder Sprung aus dem dritter
mr,e .. . Der vorbestrafte 23jährige .Karl Dür aus Mainz
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hgL^ n Stock gelegenen Wohnung in den Hof geworfen
-niin ? ' ' Zwischen den Eheleuten , die im Februar ds . Js.

* hatten , bestand kein harmonisches Verhältnis . Der
!n»u , 3*« bestritt die Xat.  Zeugen gegenüber hatte di,

fprünglich erklärt , sie sei von selbst in den Hof ge-
ssl &cn» später und in der Verhandlung bezeugte sie aber,
'ikkjÄgellagte habe sie aus dem Fenster geworfen . Der
'W ^ ifer plädierte auf Freisprechung , da die Bewcisaus-
;t8tWw' 4 Unglanbwürdigkeit der Ehefrau des Angeklagten
% ? habe . Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an

n'kach den Angeklagten frei.
dteFlankfurt a . M . (41 giftige Sproßten  ge .) Die
^Ä °IIe riesige Puffotter , eine der größten und gefürchtet
jg£ o re *: #*. ,- ‘rEvrttiffnidj ' r 9frmnrnim tW

S"

H „ htschkangen Afrikas , im Frankfurter Aquarium ist Mut
41 Sprößlingen geworden .. Die etwa 20 Zentimeter

' . Schlangenkinder , die ihre Giftzähne haben , nehmen
lünge Mäuse als Futter an.

?4 ^ "" kfiirt a . M . (Der „ Adlige^
«H ) Vor‘itljji“ *•> Utor einigen Tagen wurde von joeomren ocs
W’ 1?)* und Fahndungskommissariats ein gefährlicher Woh»

' • • ; Person des Kaufmanns "
festgenommen . Er ging meist

und seine
Beamten des

Einbrecher in der ^ Person des Kaufmanns Walter
t° Us  Stuttgart fcftgenommen . Er ging meist in den

k ttsiiudcn auf die Ziimiierstichc und erbrach dann bald
flz is'nem Einzuge die übrige » Wohnräume seines Vcrinie-
jiL5 r bezahlte die Miete , oft zweimal am Tage an ver.
wltk k " Stellen mit gestohlenen Schecks im voraus . Er
‘tt, qr/Olche in Höhe bis zu 200 Rm . aus und ließ sich nach

Ä en  den Nest in bar auszahlen . Es gelang ihm , auf
iflrck- Eise ganz beträchtliche Summen zu erschwindeln . Die
)» 7y Wurden von ihm meist vor Antriti cincr vorgeläusch"
Msj l n̂streise oder in den Abendstunden präsentiert,
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rn . - „ „ „ ... „ v.. - - ,- r . . zu einer
Äl .sN welcher die Banken geschlossen waren . Neben seinem
He sicheren Auftreten gewann er durch seine angeblich
% Stellung im Staatsdienst und durch seinen hochklingen-
M ^ wen — er nannte sich Walter von Brcdo — bei den
Hii^ hnenden ein besonderes Vertrauen . Seine verbre-
l-tschE Tätigkeit führte ihn in die Städte Cannstatt , Stutt-

Heilbronn , Schwäbisch -Hall , Mannheim , Heidel-
w>d zuletzt nach Frankfurt a . M.

^Qht !$ \ (Die Verwendung der Kasernen .) Die
. Diez hat bisher große Mühe gehabt , für die Kaser-

ikhg,¥ude Verwertung zu finden . Nachdem ein Kompagnie-
als Volksschule eingerichtet worden ist, die an , 15.
einzieht , wird nun ein weiteres Gebäude , das ehe-

Kammergebäude , zum Preis von 13 000 Mark an
Iflanzenfdrscher und Schriftsteller verkauft , der dort

Sh.  Sammlungen einrichten will . Das frühere E>tabsge-
Jugendherberge vorgesehen . Mit den baulichen

ttnigen zu diesem Zweck wird demnächst begonnen.
k  Montabaur . (4 5,8 Liter Niederschläge .) Die von
^ „Landwirtschaftlichen Schute in Montabaur geme >senr
>̂ 8 o - llagsmenge betrug innerhalb der letzten 24 Stunden

auf einen .Quadratmeter Fläche , was einer Was-
Äi^ Se von 11145 Hektolitern je Morgen gleichkomrut.
% ,?erart hohe Niederschlagsmenge ist selbst bei ungewöhn-

arken Gewittern als eine Seltenheit zu verzeichnen.
..

vor einigen Tagen der

Seltenheit

K,Marburg . (Die Täter des Geld b riefträger.
'»k» H? ll 5 gefaßt .) Nachdem

*5 jacher Groß in Kassel festgenommen werden konnte , ist
, Kriminalpolizei geglückt , auch den Einbrecher Kozo-

" . >n Kassel festzunehmen . Letzterer , der noch eine län-

'UfftVAaUä  dem Gefängni

!«U JJJW mit Groß den

¥e ^ üchthausstrafe zu verbüßen hat , war vor einigen Mo-
" ^ in Marburg entwichen und hatte

Eeldbriefträger Büttner überfal-
diesem 750 " Mark geraubt.

Elnhausen . (Hochwasser bedeutet Mäuse-
Die Mäuseplage ist in diesem Jahre außerordentlich

lk Dort , wo die Flüsse über ihre Ufer getreten sind , haben
- unter den Mäusen gewaltig aufgeräumt . Aus dem

?!!- ! wwemmten Wiesengelände der Kinzig lagen , als das
zurücktrat , viele Tausende " :-

Dod gefunden hatten.
der kleinen Nager , die

Beleidigungsprozeß Haenlein contra
Ballmann -Pistor in Hochheim am Main

"K ' Verfahren aber behalt der Kaffee das Coffein. Der coffein-
njerc êc  Hag wird erst in Deutschland nach einem besonderen
On y/J blC 0^ | i % <h le,r*en  Verfahren von diesem für viele Menschen schädlichen Be-
Upfen " . =̂>c r̂^it / ohne daßGcschmack und Aroma beeinträchtigt werden.

Cü3er» Sie sick selbst . Sie werden keinen wohlschmeckenderen
als etwas W : ind en ; als Kaffee Hag.

s hlNZUUehai ^ kiLj IŜ Kaffee Hag völlig unschädlich . Auch Kindern dürfen Sic ihn

f! "ff h ^ vo? ;̂ s ^ idlflg ^ n
also schlcE Dank der in den Maggi -Werken durchgeführten

llase bcschrs"! ^ ¥ ? lisierung konnten auch in der gegenwärtigen schwe¬
llten , in vw « gleichbleibender erstklassiger Qualität die
so zu einAfz ?tz iegspre, ^ nahezu beibehalten werden . Durch die

w. ^ üng tzbr ganzen Organisation wurde es ferner bis
vermieden, ' Entlassungen vorzunehmen.

Unter ungeheurem Andrang nahm gestern Montag vor¬
mittag vor dem Amtsgericht in Hochheim der Bekeidigungs-
prozeß des Weinhändlers und früh . Landtagsabgeordneten
der Zentrumspartei Wilhelm Haenlein gegen den Hochheimer
Spediteur Fritz Ballmann und den Rentner und früheren
Weinhändler Martin Pistor seinen Anfang . Der Zudrang des
Publikums war ganz enorm . Nur wer im Besitz von Ein¬
laßkarten war , fand Zutritt . Die Presse war durch die Be¬
richterstatter von mehr als 20 Zeitungen vertreten , gewiß
ein Beweis für die Wichtigkeit , die man den Verhandlungen
beimißt.

Ecrichtsassessor Keil , Frankfurt , führt anstelle des sich für
befangen erklärten Hochheinrer Aintsgcrichtsrates Läufer die
Verhandlung . Er jagt einleitend , daß beide Parteien ein
Interesse daran haben , die Sache in breitester Oeffentlich-
keit ausgetragen zu sehen . Der Prozeß werde voraussichtlich
drei Tage dauern . Es handele sich um Aeußerungen der Be¬
klagten , die im Anschluß an bekannte , mit der Rheinland¬
räumung verbundene Ausschreitungen in Hochheim getan wur¬
den , des Inhaltes , daß der heutige Kläger Separatist gewesen
sei.

Herr Haenlein hat gegen die Genannten Beleidigungs¬
klage erhoben . Gleichzeitig ist Widerklage erhoben usw/

Die Beschuldigten werden durch Rechtsanwalt Dr . Gür¬
tel , Wiesbaden , verteidigt , dem Kläger steht Rechtsanwalt
Freiherr von Hunolstein , Wiesbaden , zur Seite.

Zuerst wird der Beklagte , Spediteur Herr Ballmann,
Hochhcim , vernommen , der aussagt , daß kurz nach der Be¬
freiung der Rheinlande in den Tageszeitungen Erklämngen
erschienen , wonach die jeweils Unterzeichneten sich dagegen
wehrten , etwas mit dem Separatismus zu tun gehabt zu ha¬
ben . Bei einem Gespräch am Hochheimer Eüterbahnhof kam
der Beklagte mit dem Fuhrmann des Herrn .Haenlein ins
Gespräch und dabei aus die nächtlichen Ausschreitungen in
Hochheim , die sicĥ auch gegen das Haus Haenlein gerichtet
hatten . „ Wenn die alle , die entsprechende Erklärungen los¬
ließen , keine Separatisten gewesen sind , dann ist Dr . Dorten
auch keiner gewesen " , jagte Ballmann in diesem Gespräch In
Hochheim habe Herr Haenlein mit den Franzosen geliebäu-
gelt , auch habe in der fraglichen Zeit öfter das Auto der
R . R . Rr . 1 und 2 (Rheinische Republik ) vor dessen Wohnung
gehalten.

Es wird nun Herr Pistor , Privatinann . von 1919 — 24
Beigeordneter in Hochheim a . M . vernommen . Er hat mit
dem Direktor der Hochheimer Filiale der Nasjanischen Lan¬
desbank ein Privatgespräch gehabt und dabei geäußert , wenn
der Seziaratistenputsch geglückt wäre , dann hätte mancher
einen schonen Posten gekriegt , Haenlein wäre vielleicht Mi¬
nister geworden . Pistor sagt , daß ihm in den entscheidenden
Tagen vom Kreisdekegierten Wympffen in Wiesbaden per-
sonlich der Auftrag erteilt worden sei, die Farben der Nhei-
mschen Republik zu hissen . Er habe das dem Magistrat von
Hochheim vorgelegt , die aber einstimmig erklärt hätten , das
solle der Auftraggeber in Wiesbaden selbst ausführen . Zu
’J ™». Pistor , habe Plessier , der Adjndant des französischen
Kreisdelegierten , gesagt , wenn Sie Hilfe brauchen , wenden
Sie sich an Haenlein . Daß man über Haenlein auch sonst jo,

baraus hervor , daß der Stadtverordnete
Herr Peter Hirschmann , dem Haenlein  tn einer öf¬
fentlichen Versammlung daran gehindert habe , ein Hoch auf
das deutsche ^ Vaterland auszubringen . — Er habe auch gehört,
daß Haenlein seinerzeit heimlich veranlaßt habe , ihn , Pistor
aus seinem Amt als Beigeordneten zu entfernen.
- u -i\ §i ° ser , Hexr Haenlein : Ich habe das in aller Oef-
fentlichteit angestrebt , daß Pistor NUS seinem A .nt entfernt
wurde, Nicht etwa heimlich, lliivcrständlich ist mir, das; die
Negierung eine Bernehiiiung der Aintspersonen , die über
die sragiichen Vorgänge genau unterrichtet sind , nicht znläßt.

Es folgt min eine Desi ' iiitivn des Begriffes „ Seuaratl 's-
NIUS , die nach Ansicht des Berhandlungsleiters etwa III Fol-
gendcin gegeben ist: „Separatismus ist eine Haltung , die
sich unter bewußter Ausnutzung der Tatsache der Besatzung
des Gebietes darauf erstreckt , Teile vom Deutschen Reich

Preußen a bzutrcnnen . Separatisnius bedeutet die
Absicht auf Abtrennung ."

Zeuge Fuhrmann Bopp ist Fuhrmann bei dem Kläger
Haenlein und 35 Jahre alt . Er schildert das Gespräch am

Bahnhof mit dem Spediteur Herrn Ballmann in der Haupt¬
sache so, wie dieser ( siehe oben ) selbst es dargestellt hat.

Nun wird der Chefredakteur der „ Frankfurter Nach¬
richten " , Herr Heinz Eonenz , gewissermaßen als Sachver¬
ständiger darüber vernommen , ob vor dem 7 . Juni 1919
schon bekannt war , d aß ein Haftbefehl gegen Dr . Dorten
vorlag . Herr Gorrenz , der becänntlich eine Broschüre über
die Vorgänge bei der Separatisten - und Franzosenzeit he¬
rausgegeben hat , kann nur sagen , daß er diese Daten aus
der „ Wiesbadener Zeitung " entnommen hat.

Der Hochheimer Gastwirt , Herr Franz Mehler , sagt aus,
daß er 1919 im März erst nach Hochheiin gekommen sei. An¬
fangs Juni genanten Jahres , kam ein französischer Offizier
und beschlagnahmte fast mit Gewalt ein Zimmer , das jetzige
Wirtszimmer des Kaiserhofes , damit dort eine Versammlung
abgchalten werden könne . Es war die Versammlung , in ' der
Dr . Dorten in Hochheim sprach . In Begleitung des Offi-
ziers habe sich eine Zivilperson befunden , die Herrn Haen¬
lein ähnlich gesehen , doch könne er nicht behaupten , daß
dieser es gewesen sei.

Die Vernehmung des Herrn Amtsgerichtsrates Schwabe,
aus Hochheim a . M ., der 54 Jahre und z. Zt . Rekonvales-
zcnt ist , gestaltet sich außerordentlich ' umfangreich und währt
fast 2 Stunden . Zeuge schildert , wie er von der in Hochheini
anberaumten Versammlung des Dr . Dorten Kemitnis be¬
kommen , und dorthin ging , um sich zu orientieren , wie er
aber in der Versammlung selbst seine Erllärung dahingehend
abgegeben , persönlich mit der Sache nichts zu tun zu haben.

Es wird noch der Rechtsanwalt und Notar Dr . Doesseler
als Zeuge vernommen , der bekundet , daß er 1919 Beige-
ordneter in Hochheim war und auf Befehl der Kreisbehürde
in Wiesbaden zu der Dorten -Versammlung gegangen sei.
Man habe ihm von Wiesbaden aus erklärt, , daß er persönlich
für die Sicherheit Dortens zu haften habe.

Es folgt eine Mittagspause.
Nachmittags wird als 1 . Zeuge Hauptlehrer Schneider-

lloicker vernommen , der mißachtliche Aeußerungen Haenleins
gegen Preußen bekundet.

Beigeordneter Treber -Hochheim weiß mit aller Bestimmt¬
heit , daß Haenlein die Hochheimer Dortenversammlung ein-
bcrusen und geleitet hat.

Herr Bechtel von der Nass . Landesbank in Hochheim gibt
ein Gespräch mit Pistor wieder , wonach dieser ihm erzählt
habe , mit vorgehaltenem Revolver zur Unterschrift des bc-
kanntcn Aufrufs zur Rhein . Republik gezwungen worden zu

Kaufmann Brogsitter , früher in Hochheim , hat eine Ver¬
sammlung in Eltville mitgemacht , wo 150 Vertrauensleute
versammelt gewesen seien . Dorten habe Haenlein die Hand
gedrückt Mid es sei ein Hoch auf die Rhein . Republik ausae-
bracht worden.

Pfarrer Pistor ( früher Kaplan in Hochheini ) sagt aus,
. Haenlen ihn in der sragiichen Zeit gebeten habe,

Stoßtrupps im Eesellenverein für die Dorten -Republik zu
bilden . r u

Zollsekretär Mövins erinnert sich, daß Haenlein 1923 zu
ihm gesagt habe : „ der Staat ist kaputt , wollen sie nicht für
die Franzosen arbeiten ? "

r Hofmann , Kaufmann Karl Böller , Ren-
lant Lvaltev und andere wissen nichts Neues zu der Sache aus¬
zusagen . '

Stadtsekretär Jean Stcinnllcr bekundet , daß seinerzeit wie-
derholt das Auto des französ . Adjudanteu Plessier vor denr
Haus Haenlein vorgefahren ist und Mitglieder der Familie
Haenlein mit diesem Auto weggesahren sind.

Herr Schicding , der 34 Moiiate in Gefangenschaft war,
erzählt eingehend , wie ihm und seinen Kameraden in der Ee-
fangenschaft eines  Tages bekannt gegeben wurde , dast jetzt die
Ahem Republik ausgernfen sei und für ihn die Adresse in die
Hblmat laute : „ Hochheim , Kreis Wiesbaden , Rheinische Re-
vublrt . einem illnsirkerten Blatt habe er am gleichen Tage
den neuen Präsidenten der Rhein . Republll , ' Dorten ab-
gcbildct und neben diesem stehend , Herrn Haenlein erkannt.

Herr Haenlein erklärt dazu , daß er unter Eid bekunden
tonne , von einem solchen Bild nichts zu wissen.

®’ c Verhandlung wird dann auf Dienstag vormittag ver-

Dcc Erciizgang und das Hirschcssen.
„ . - Psikü ' ŝ dt . Wenn das Laub der Bäume welkt , findet

alliahrllch der trabitionelle Grenzgang statt , zu dem sich
d:e Stadlvüter und Stadtmütter einfinden . Tic Teilnehmer
versammelten sich am Böllenfalltor . Unter ihnen befand sich
der hessische Innenminister , Vertreter der Wirtschaft , des
Handeis , der Industrie , der Reichsbehörden u . a . Unter der
Führung von Professor Dr . Baader ging es zunächst zum
Dachsberg . Oberforstmeister Baader verstand es , die Teil¬
nehmer anregend in die Geheimnisse des Waldes einzuweihen.

Gang führte weiter über den Albertsbrunnen , wo
Stadtarchwar Dr . Müller über die Namensherkunft des
Brunnleins sprach . Den Abschluß bildete im Oberwaldhaus
das Hirschessen . In launischen Worten erklärte hier Ober¬
bürgermeister Müller , daß er, solange er Oberbürgermeister
sei an dem schönen traditionellen Brauch des Erenzqanqes
fcsthalten wolle . Für die Gäste sprach Innenminister Leusch-
ncr . Er konnte mittcilen , daß dem Landtag eine Vorlage
zugehe , nach der in Zukunft mehr als seither einheimisches
Nutzholz verwendet werden soll.

Minister Korell im Ucbcrschwciniiiuiigsgebict.
Darinstndt . Minister für Arbeit und Wirtschaft , Korell,

stattete bem größten Teil des Ueberschwemmungsgebietes
einen Besuch ab . In S ch ö n e b e r g sprach er gleichzeitig
dem Bürgermeister , dessen Sohn beim Schleuscnöffnen in
den Fluten umgckommcn ist, sein Beileid aus.

In scharfer Fahrt in den Tod.
Darmstadt . In der Nacht stieß auf der Heidelberger

Straße ein aus Richtung Eberstadt kommendes Motorrad
auf einen haltenden Lastkraftzug . Der Motorradfahrer wurde
getötet , der Beifahrer lebensgefährlich verletzt . Der Last-
kraftzug hielt ganz scharf rechts . Die Beleuchtung des Fahr¬
zeugs einschließlich der Schliißbeleuchtung war in Ordiiung.
Vermutlich trifft den Lenker des Motorrades die Schuld , der
in scharfer Fahrt von Eberstadt kam.

Ervßfeucr in Hcrbor ».
Herborn . Am Sonntag morgen gegen 5 Uhr brach auf

dem Gelände der Baumaterialien -Großhandlmig Balzer u.
Nassauer Eroßfeuer aus . Die massive Lagerhalle war m
Brand geraten , und das Feuer fand an den leicht brennbaren
Vorräten von Bau - und Möbelholz , Dachpappe , lagernden
Fässern mit Eorbvlineum reiche Nahrung , sodah bei Ein¬
treffen der Feuerwehr das ganze Gebäude in Hellen Flammen
stand . Haushoch schlugen die Flammen , und ein wahrer
Sprühregen ergoß sich über die Brandstelle , sodaß große
Gefahr für die benachbarten Anwesen bestand . Die Feuer¬
wehr konnte erst nach mehrstündiger angestrengtester Tätigkeit
die größte Gefahr beseitigen . Das Lagergebäudc , ein mas¬
siver Bau mit mehreren Stockwerken , und das angrenzende
Bürogebäude sind vollständig abgebrannt . Der Kassenschrank
blieb unversehrt . Der Schaden beträgt za . 100 000 Mack und
ist durch Versicherung gedeckt. Die Brandursache ist noch
unbekannt , doch vermutet man Kurzschluß im Bürogebäude.

Fcuergcfecht zwischen Verbrechern und Polizei.
Düsieldorf , 14 . Okt . Zu einem Fcuergcfecht zwischen Ver¬

brechern und der Kriminalpolizei kam es in dem Geschäft eines
hiesigen Autohändlcrs . Bei diesem waren einige Männer mit
einem Personenauto vorgefahrcn und boten den Wagen znm
.Kauf an . Der Autohändlcr schöpfte indessen Verdacht , daß der
Wagen gestohlen sei , und verständigte die Polizei , die bei ihrem
Eintreffen von den Fremden sofort mit Rcvolverschüffen
empfangen wurde . In , Verlaufe des Gefechtes wurde ein Ver¬
brecher erschossen und ein Kriminalbeamter schwer verletzt.

Dreifaches Todesurteil.
Warschau , 14 . Okt . Das Geschworenengericht in Tarnow

(Galizien ) verurteilte drei Wilddiebe wegen Ermordung eines
Försters zum Tode durch den Strang.
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»MnmgTn  Sufi ™ San, ., , nleim “
chi» tta,h, "„ sr Trt; e / Ä - Uchh» » - »-:
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[infolge unruhigen Schlafes 1
Herr Ich . Seife « hr . iM.

der größten und leistungsfähigsten
Gesellschaft der  Naturfreunde bei.

Sie erhalten vierteljährlich

Herr Joh . Seiiz schreibt:

leldenZ ßlhandlm/Ts und Nm ~
die Wirkung war erste,mHnh Eh t ®cf ( #rr,n empfohlen,i- * Ä7.rss ;ÄÄts

frtjf grr m ) “ 9C:

bALENUS  Chemische Industrie. FRANKFURT A M 9
Depot : AmtssApofheke , Hochheim

Cenfraldrogerie : J. Wen*

Preisermäßigungen / Ver¬
günstigungen / Auskünfte Kranke verzagt nio

&Wh ” rin%Hf " Ä. ,0 .r ,aS ‘ ff

Weit über  180000 Mitglieder!
Melden Sie noch heute

Ihren Beitritt anl

den d „ r, .h “ cumetnode lür last

Leiden k/innÜUl ®ü‘™e.d:. Erfindung ; ^ p,1geheilt we‘ ,r
unheübf >

äbsrd' 0 " 060 behandeit  und"
selbst dann noch , wenn für'h !ULn- wenn für uöfteiiw ' >
J.7p :, ’f ? ' e möglich . Aufsehenerreg ® .(5
S h ? n nd  Wunderkuren sind de- 'erzielt . Aufklar » „ ,i „ , . . .. . ~ ;t

Kosmos / Gesellschaft der
Naturfreunde , Stuttgart

“* IU vrunuerKuren sinu
r)-' ' ufl-dürende Broschüre mit "*jf,
o ' f n;; sen  lfgen Einsendung von Mk . l/z,
Schreiben Sie sofort an : G . W . ^
Nnr arl -u rt am Main , Wollgrabf n l9
hur Geheilte zahlen ! Wissenschaft !. ß e "
durch Professoren.
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